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essen des Kleinbürgertums u. a. 
bürgerlicher Schichten. Die klare 
Unterscheidung des p. K. von —>- 
Religion und Kirche im allgemei­
nen, wie sie in den Beschlüssen 
der SED zum Ausdruck kommt, 
ist das Ergebnis einer exakten 
wissensshaftlichen Analyse. Sie 
ist von wesentlicher Bedeutung 
für die Zusammenarbeit von 
Atheisten und Christen im anti­
imperialistischen Kampf und 
beim Aufbau des Sozialismus. 
Mit der Entwicklung des Kräfte­
verhältnisses in der Welt zugun­
sten des Sozialismus und des 
Friedens ist der p. K. vom offe­
nen zu einem verdeckten kleri­
kalen —Antikommunismus und 
Antisowjetismus übergegangen. 
Wesentliche Merkmale seines 
Wirkens in der BRD sind: die 
Existenz einer Militärkirche, die 
Unterstützung revanchistischer 
Kräfte sowie ständige Versuche 
der ideologischen Aufweichung 
und politischen Unterwanderung 
in den Ländern der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft. In der 
sozialistischen Gesellschaft der 
DDR hat der p. K. seine soziale 
Basis verloren.

politischer Massenstreik: Form
des proletarischen Klassenkamp­
fes, die den ökonomischen und 
politischen Kampf durch Aus­
dehnung des.—>• Streiks auf die 
Durchsetzung politischer Inter­
essen der Arbeiterklasse verbin­
det und das Zusammenwirken 
von Arbeiterpartei und Gewerk­
schaften erfordert. Der p. M. ist 
ein wichtiges Mittel zur Entwick­
lung der —v Aktionseinheit der 
Arbeiterklasse und aller demo­
kratischen Kräfte im Kampf ge­
gen den Klassengegner, für die 
Durchsetzung der Interessen der 
Arbeiterklasse und aller anderen 
werktätigen Klassen und Schich­
ten. Er bietet die Möglichkeit, 
das .Proletariat in Vorbereitung

auf die Revolution zu sammeln 
und zu schulen. Bei entsprechen­
den objektiven und subjektiven 
Bedingungen ist er ein Mittel 

" der Arbeiterklasse im Kampf 
um die Macht.

politisch-moralische Einheit des 
Volkes: gesetzmäßige Überein­
stimmung der entscheidenden 
politischen, ökonomischen, ideel­
len und moralischen —gesell­
schaftlichen Interessen und Ziele 
der Klassen und Schichten im 
Sozialismus, die auf den soziali­
stischen Produktions- und Eigen­
tumsverhältnissen und der Be­
freiung von der Ausbeutung be­
ruht. Entscheidende Grundlage 
der p. E. ist die Macht der Ar­
beiterklasse im Bündnis mit der 
—*- Klasse der Genossenschafts­
bauern, der sozialistischen Intel­
ligenz und den anderen werk­
tätigen Schichten. In der p. E. 
zeigt sich die neue Qualität der 
gesellschaftlichen Beziehungen 
im Sozialismus. Sie kommt in 
immer engerem Zusammenwir­
ken aller sozialen und politi­
schen Kräfte unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei bei 
der Gestaltung der sozialisti­
schen Gesellschaft, im ständig 
sich festigenden Bündnis der 
Arbeiterklasse mit den Genos­
senschaftsbauern, der Intelligenz 
und den anderen werktätigen 
Schichten, in der Tätigkeit des 
sozialistischen Staates als der 
politischen Organisation des 
Volkes und der Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie zum 
Ausdruck. Die p. E. ist eine wich­
tige Triebkraft der Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft, 
die einen wesentlichen Vorzug 
des Sozialismus gegenüber dem 
Kapitalismus bedeutet. Voraus­
setzung der Entwicklung der 
p. E. ist die wachsende Führungs­
rolle der Arbeiterklasse und der


